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Jugend 19 Bezirksklasse A Gruppe 2 München-West (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

TSV Forstenried II : PSV München II 
Mittwoch, 13.12.2023, 18:30 Uhr

Speer und Melka bleiben gegen den TSV Forstenried II 
ungeschlagen

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Auswärtserfolg des PSV
München II im umdatierten Spiel der Jugend 19 Bezirksklasse A Gruppe 2 München-West
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) beim TSV Forstenried II umschreiben, der nach 3 Stunden
feststand. Das Satzverhältnis von 24:11 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren
Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Speer und Melka, die ihre
Spiele allesamt siegreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes stand sich zunächst das Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Fritsche / Pradhan bekamen ihre Gegner Speer / Marques Martins beim deutlichen 8:11,
5:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Beim 5:11, 8:11, 8:11 gegen Elias Marques Martins fand Martin
Paech von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Unglücklich war
Joseph Nehlig in der Partie gegen Leonidas Melka, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Auch rückblickend war es eine
wirklich spannende Partie. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Melka mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. In vier Sätzen verlor danach Nicolas
Fritsche seine Partie gegen Roman Speer, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Einen Sieg
verpasste Ayush Pradhan bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Leonidas Melka. In toller
Verfassung präsentierte sich Joseph Nehlig im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr
ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Roman Speer. Bereits vor den weiteren Einzeln des
Tages stand damit der Erfolg für das Gastteam vorzeitig fest. Genügend spielerische Mittel hatte
Ayush Pradhan wiederum letztlich an der Hand, um sich gegen Elias Marques Martins
durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Nicht so gut lief es für Nicolas Fritsche beim 9:11, 9:11,
8:11 gegen Leonidas Melka, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Überzeugend war
wiederum der Erfolg in drei Sätzen von Joseph Nehlig danach gegen Elias Marques Martins. 2:7
hieß damit der letzte Zwischenstand vor dem finalen Spiel. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Martin Paech bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Roman Speer.
Nach diesem Einzel steht Paech somit bei einem Sieg und 3 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Speer ein 4:8 ausweist. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf
den Mannschaftskampf gesetzt.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TSV Forstenried II die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 3:7 bei einem Saison-Sieg, 3 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft des PSV München II erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 6:4. Auch für sie ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Forstenried II

Doppel: Fritsche / Pradhan 0:1 
Einzel: J. Nehlig 1:2, N. Fritsche 0:2, M. Paech 0:2, A. Pradhan 1:1 
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 PSV München II
Doppel: Speer / Marques Martins 1:0 
Einzel: R. Speer 3:0, L. Melka 3:0, E. Martins 1:2


